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Baden . ( Weiterer Auszug des großherzogl . Staats - und Reg . BlattS vom 24 . April .) — Kurhcsscn — Nassau . — Königreich
Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Spanien . — Verschiedenes . — Dicnstnachrichten .

Baden .
Das großhsrzogl . SraatS « und Regierungsblatt vom

24 . Apn
'
l enthält ferner Folgendes :

II . Wird , die Vertretung der Standesherrschaften
^ an Lande betreffend , von Seite des Ministeriums deS

Innern verordnet , daß die Standesherrn , deren Domai -
» enkanzlei sich ausser Land drstndet , verbunden feyn sol¬
len , einen ihrer Nentbeaimen , oder irgend ein anderes

! im Großhcrzogthum als Unrerrhan angesessenes Indi¬
viduum zu benennen . welches die Standesherrschaft in

I allen sie betreffenden Angelegenheiten im Lande zu ver -^ treten , und an welches sich zu halten der Staat das
Recht har .

III . Die Bekanntmachung , daß Se . königl . Hoheit
gnädigst geruht haben , die erledigte Obereinnehmerci

^ Hornberg provisorisch aufzuibsen , und von ihrem bishe¬
rigen Bezirke dieAemter Haslach und Wolfach der Ober -

s cinnehmerer Gengcnbach zuzuthciien , für die Aemrer
Hornberg und Triberg aber eine besondere Obereinneh .
merei in St . Georgen zu konstituiren , und dieselbe durch
die dortige Domainenverivaltung als Nebeudienst ver¬
walten zu lassen .

Kurhessen .
Kassel , den 19. April . In mehreren öffentlichen

Blättern war bereits früher eine Schrift , betitelt : » Die
Verschwörung gegen den Kurfürsten Wilhelm den Zwei¬
en von Hessen - Kassel , nach ihrer Geschichte und Straf¬
würdigkeit dargeüellr von Johann v . Horn , ang - kü » !
d -gt , und das Mündeiische Wochenblatt hatte b . reitS die

'
Vorrede derselben mitgekheilt . Diese Schrift ist nun
mehr erschienen , und wir sind ermächtigt , zu erkläre » ,
daß beinahe alle darin enthaltenen Nachrichten über die
Wirksamkeit der verschiedenen Behörden bei dem Ver -

! sah en rc . vorzüglich hinsichtlich der erfolgten Verhaf¬
tung , ferner über die bisher geführten Untersuchungen
uuo deren Ergebnisse falsch und grundlos sind , und es
das Ansehen hat , als habe man sich der Feder des v .
Horn als eines Mittels zur Täuschung deS Publikums
und zur Erreichung anderer verwerflichen Zwecke bedient ,
rvcßhalb auch dessen Obrigkeit requirirt worden ist , ihn
zur Angabe der Quelle » anzuhalten , aus denen er jene
N chriä)t n geschöpft har . Von der hiesigen Untersu -
chüngskommission , so wenig als von der Oberpolizeidl -
reklion , ist dem v . Horn auch nur die mindeste Nach¬
richt zuqegangen , vielmehr ist deren Mittbeilung ihm
von zwei Kommiffarien ausdrüklich verweigeit worden ,

und es darfdaher kaum noch hinzugefügt werden , wiever -
messen es ist , über eine Untersuchung öffentlich reden zu
wollen , von welcher der Verfasser nicht die geringste
Kenntniß hat , und über welche erst nach ihrer Beendi¬
gung und nach sorgfältiger Einsicht der Akren von voll¬
kommen geschäftskundigen unbefangenen rechtlichen Män¬
nern ein Urtheil gefällt werden kann .

Nassau .
Wiesbaden , den 12 . Apris . Bereits jezt schon

melden sich Badgäste durch Bestellungen vo » Wohnzim -
mern auf die wärmere Jahreszeit an Ihre Anzahl
wächst jährlich in dem Maase , a ! S sich neue Heilkräfte
unserer Tkermalbrunnen durch bewährte Erfahrung knnd
thun . " War z . B . früher der Einfluß der warmen Bä¬
der auf Hautkrankheiten , Gicht und Lähmungen augen¬
scheinlich , so kannte man doch weniger deren wohlthä ,
tige Wirkung auf Stärkung deS Unterleibes und He¬
bung des Nebels der Hypochondrie . Nach neueren glük-
licheu Versuchen darf diese Gattung Leidender hoffen ,
durch den inneren Genuß des wannen Wassers , auo der
Quelle geschöpft , ihrer Plage noch gewisser los zu wer -
den , als der Gelähmte seiner Krücke . Diese Entdeckung
ist um so wichtiger , alS heutzutage eben wegen oer se¬
dentäre » Lebensweise , wozu manche Klasse durch ihren
Beruf genl thigt ist , dieses Uedel seine Herrschaft läglich
mehr erweitert .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 19 . April . Sc . k . H . Prinz Jo¬

hann haben mit Ihrer Frau Gemahlin , Prinzessin Ama «
Ua Augiisia k . H . , heure Morgen um ö Uhr . die Reise
nach Baiern und Baden über Leipzig angerreten .

Frankreich .
Paris , den 21 . April . Nachtrag zu den

Börse nnachrich ke n . Die Rente , welche früh 102
Fr . 60 Cent , gestanden hatte , stand um 5 Uhr Abends
102 Fr . 70 Cent . ; Vankakrien 1930 ; neapolitanische
Anleihe 95 °/ ; spanische Anleihe 16/ ; köi . span , neue
Anleihe 62 pCt .

Den 23 . April . Erster Kurs : Die Rente stand
102 Fr . Ü0 Cent . ; Monatsschluß l03 Fr . 15 Cent . ;
neapolitanische Anleibe 96 ; spanische Anleihe 16/ .

Der Böftwi ' cht , welcher gestern , als die Kette von
237 zu den Galeeren vernriheilten Individuen das Bicc «
tre verlassen , und die Reise nach Toulon aiikrereu sollte ,den einen Aufseher durch einen Messerstich ins Gesicht
beinahe tödtlich verwundete , ist der Italiener Brocchelli ,

'
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welcher den griechischen Priester Jsaccharus zu ermorden
versucht Holle .

Hcure sind seine 256 Kameraden in der größten Ruheabmarschirk . Er aber bleibt einstweilen noch im Kerker ,weil die neue Untersuchung seine Gegenwart erfordert .
( Ekoile.)' Die neue Beleuchtung der HimmclfahrtSkirche am

Gründonnerstag und Charsreilag , von Hrn . Bordier
Marcet , ist völlig gelungen . Eine einzige Lampe mit
7 Lockten , 23 Faß hock angebracht , reichte yin , die
ganze Kirche so zu crlcuckten , daß man in allen ihrenThellen ohne Mühe lesen konnte .

Die Regierung batte die Errichtung einer Gießerei für
Dampfmaschinen bei den Steingrubcn von Charenton
genehmigt , die von einem Engländer , Namens Wilson ,geleilet wird . Vorigen Donner stag durchstreiften die Ar¬
beiter dieses Hauses , fünfzig an der Zahl , sämwtlich
Engländer , mit Stöcken bewaffnet , den ganzen Ort ,griffen die friedlichen Einwohner an , und mißhandelten
sie . Die Einwohner , gezwungen , Gewalt mit Gewalt
adzukreiben , sielen über die Engländer her , und meh¬rere wurden verwundet . Einem Einwohner von Car -
rieres wurde die Schulter zerschmettert , und mau ver¬
sichert sogar , Weiber und Kinder sepen so sehr mißhan¬delt worden , daß mehrere in Lebensgefahr sind. Sie
werden im Hospital von Charente verpflegt . Die Be¬
hörde hat eiligst ein Gendarmeriekorpö aus Paris dort¬
hin gesandt . El » Polizeikommissär ist beauftragt wor¬
den , die Sache an Ort und Stelle zu untersuchen .

Großbritannien .
London , den 19 . April . Wegendes Ostermon¬

tags keine Börse . In Privathandel Zprozent . kon -
sc-l . YüV->-

Ein geflüchteter Spanier , der sich psendom'
misch Ve -

rar nenur , - har Miua in einer Flugfchnft und in ein
paar Journalen ungemein heftig angegriffen . Deo Ge¬
neral hat aber cin für allemal ourch seinen Sekretär Äl -
daz anzeigen lassen , er werde sich in keinen Federkrieg
eiulassen . ( Etotle . )

Briefe aus Paris melden , die französischen Behör¬
den in Spanien haben mehr als 200 Familien , die, um
der Verfolgung zu entgehe » , sich nach Frankreich bege¬be» wollen , Reisepässe ausgcfcrligt . Vorigen Monat
haben mehrere Schiffe , meist französische , mit spanischen
Familien und ungefähr Z Millionen Piastern an Bord ,Cadir verlassen .

Die British Preß enthält folgenden Artikel : Mau
kann den ausserordentlichen Eifer , womit die Minister
an der Beförderung unserer Handelsinrereffen arbeiten ,nicht genug rühmen . So eben haben sie es unternom¬
men , eine Niederlassung auf der Nordküste Neuhollands
zu gründen . Die neuen ausserordentlichen Vorlheiie ,welche auS dieser Maßregel hervorgeheu , müssen allen
denjenigen augenscheinlich werden , die sich die Mühe
geben wollen , auch nnr einen oberflächlichen Blik auf
die Karte von Australirri zu werfen . Die Kriegssloop ,

the Tiuiour , ist vor einigen Wochen mit Depeschen und
Instruktionen zur Ausführung dieser wichtigen Expedi¬tion abgesegelt . Wir enthielten uns jedoch , damals et¬was davon erwähnen , weil es uns von hoher Wich¬
tigkeit schien , diese Sendung geheim zu halten , damitdie Eifersucht unserer gute » Freunde , der Niederländer ,nicht „ och vor der Abfahrt der Sloop rege werden
möge .

Zu Kalkutta hat eine zahlreiche Versammlung der
angesehenst . ii dortigen Handelsleuten statt gehabt , um
zu untersuchen , ob cin Verkehr zwischen Indien und
England über Suez möglich wäre . Ein von dieser Ver¬
sammlung ernannter Ausschuß hat eine Subseriptio » er¬
öffnet , und beschlossen , dem ersten Individuum oderdem ersten Vereine , die zwei ganze Reisen aus Englandnach Indien auf Dampfschiffen unternähmen , ein Lack
Rupien zu bewilligen ; in keinem Fall darf die Reise ,weder über das Vorgebirg der guten Hoffnung , nochüber das rothe Meer , langecals siebenzig Tage dauern ;
sie muß auf englischen Schiffen von wenigstens Zoo Ton¬nen zurükgelegt werden . Es wäre merkwürdig in der
Geschichte der neuern Reisen u. Erfindungen , wcnn vcr ,
mittelst des Dampfs die alten Handelsverbindungen
zwischen Europa und Asien zum Waarenlausch wieder
hergestcllt würden .

Die kleine Insel Tristan d ' Acunha , 37 ° 6 " südlicherBreite und 1 t ° westlicher Länge von Greenwich ,war bis jezt unbewohnt . Am 25 . März 1625 sandte je¬
doch der Ber wick , Kapt . Jeffery , von London nachvan Diemens Land segelnd , seine Schaluppe nach die¬
ser Insel , um frisches Wasser einzunehmeu , und fand
dieselbe von 22 Männern und z Frauen , unter dem
Befehl eines ehemalige » englischen Korporals von der
Artillerie , NameuS Glaß , bewohnt .

Glaß , der seine Landsleute sehr höflich und freund¬
lich auftiahm , schien mit dem Aufenthalt auf der nur 9
engl Meilen im Umkreise haltenden Insel sehr zufrie¬den , und die nach van Diemens Land bestimmten Schiffewerden eben so froh seyn , aus dieser ehemals unwirihba «
reu Klippe künftig manche Eiftischungen und jederzeit ei¬
ne freundliche Aufnahme z » finden . Sie finden eine»
Ue 'oerflaß von Schweinen , Ziegen , .Kartoffel » , Kohl u .
dgl . , und der Fischfang um die Insel her ist ausneh¬
mend ergiebig . Die Kolonisten boten dem KapitänJef -
fery unter andern 50 Tonnen ( vhngefähr 600 Zentner )
Kartoffeln zum Verkauf an , die sie schon damals ent¬
behren konnten . Mr . Glaß erklärte , wenn sie nur noch
eine kleine Anzahl Frauen habhaft werden könnten , so
würde die Insel , deren Bewohner ihn gleichsam wie ei¬
ne Art von Gouverneur betrachten , ein wahres Para¬
dies werde » . Mr . Glaß besizl eine kleine Goelette . mit
welcher er schon zu verschiedenem» » ! «» das Vorgebirg
der guten Hoffnung besucht hat , um Meerlöwemhrcm
und Robbenhäute zu verkaufen . Der Gipfel des Ber¬
ges i » der Mitte der Insel ist 6500 Fuß über die Mee -
reöfläche erhaben . ( I - d. Par . )

Briefe aus der Kapstadt melden , daß die englische
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Kriegsgoelette Baracoote das spanische mit 14 Kanonen
bewaffnete und mit einer Equipage von 130 Mann ver¬
sehene Negerschiff la Virgin in den östlichen afrikani¬
schen Gewässern nach einem harten Gefecht genommen
und nach dem Kap ansgebracht hat , wo die 3 — 4M
darauf befindlichen Sklaven sogleich ausgeschifft worden
sind . ( Globr and Traveller -)

Italien .
Neapel , den 7 . April . Ein kön . Dekret verbietet

den Tabaksbau im ganzen Königreiche diesseits der
Meerenge , die Provinz Lecce ausgenommen .

Spanien .
Mit den Pässen wird es zu Aranjnez so genau genom¬

men , daß u . a . der Kriegsminister , welchem Se . Maj .
das Großkreuz des Ferdinandordens zu verleihe » die Gna¬
de gehabt hatten , und der , um die Dekoration in Em¬
pfang zu nehmen , nach Aranjuez fuhr , zu Valdemoro
wegen Mangel eines Passes arreurt wurde .

Das nämliche widerfuhr dem Schloßarchitektcn , der
auf des Königs Verlangen nach Aranjuez unterwegs
war , aber in Valdemoro wieder umkehren mußte , um
sich erst zn Madrid mit einem Paß zn versehen .

( Globe and Traveller .)
Der Vertrag in Betreff der Besetzung Spaniens

durch französische Truppen zirkulirt , französisch und spa¬
nisch gedrukr , in der ganzen Halbinsel . Die Politiker
stellen allerhand Vermu 'chnngen hinsichtlich dieses Ver¬
trags aus , vorzüglich aber über den Artikel , laut wel¬
chem die französischen Truppen Spanien bis zum 1 . Jul .
d . I . besitzen sollen ; nöthigensallS aber der König von
Frankreich sich vorbehält , sie früher zurükzuziehen , wenn
unvorhergesehene Umstände dies erfordern . Verständige
werden den allznschleunigen Abzug der Franzosen immer
für ein Ungiük Hallen .

Verschiedenes .

Zu Gbitingen ist eine vornehme Landstreicher »! , die
geschiedene geh . OberkonsistorialrechnungSrächm Schwa¬
nitz , geb . v . Münch aus Eisenach , wegen bezüglicher
Anleihen eingezogen worden . Uiberhaupt ist nun durch
die wachsame thätige Verwaltung im hannöverischen Lan¬
de eine böse Zeit über die Schlechten , die Faulen inbe¬
griffen , gekommen.

Dienftnachrichten .
Se . kbnigl . Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Oberforstrath Jä¬
ger schm idt zn Gernsbach zur Oberforstkommission ein,
zuberuftn ; den FiSkalatsassessor Walz zumMinisterial -
raih zu ernennen ; dem Amtmann Magon zuViilingen
den Charakter als Oberamtmanu , und dem Amtsasses -
sor Wischeck daselbst den Charakter als Amtmann zu
ertheilen ; endlich die vakante Lomainenverwalrung Müll -

Heim dem Steusrperäquator Kiefer in Lörrach provft
sorisch zu übertragen .

Auch wurde durch höchste Entschließung vom vom
25 . März d . I . der Hofgerichtsralh Johann Adam I tz-
stein von Meersburg , wegen Kränklichkeit , bis zu
Wiederherstellung seiner Gesundheit in Pensionsstand
versezt .

Ferner haben Se . k. H . Sich unterm 25 . März d . J .
gnädigst bewogen gefunden , den Forstinspektor Geb¬
hardt zu Bischoffsheim in Ruhestand zu versetzen, und
demselben zum Beweis der höchsten Zufriedenheit mit
seiner Dienstleistung den Charakter als Forstmeister zu er¬
theilen ; auch unterm nämlichen Datum dem Forstinspek¬
tor Adolf v . Rorberg das Fsrstamt Mosbach zu über¬
trage ».

Endlich haben Höchstdleselben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , den bisherigen Revisionsgehülfen
Heinrich Dreyer zn Konstanz zum StiftungsrevisionS -
accefsisten beim Seekreis zu ernennen .

Der Cooperator W a ldb ert ander Münsterpfarrei zn
Konstanz ist durch die höchste Präsentation Sr . k . H .
auf die großherzogllche ehemals inarkgräfl . badische Pa -
tronatSpfarrci zu Salmansrveiler befördert worden .

Jur kathos. Pfarrei Hainstadt , Amts Buchen , hat
der Pfarrcurakns Faulhaber zn Eubigheim die sürstl .
leiningensche Präsentation und diese die Staatsgenchmi -
gung erhalte » .

Durch die der fürstl . leiningenschen Präsentation des
Pfarrers Frank auf die Pfarrei Höpfiugen , Amis
Walldürn , ertheilte Staatsgenehmigung ist die Pfarrei
Rippberg mit den Filialien Ober « und Un . erhornbach in
demselben Amte in Erledigung gekommen .

Auch ist durch das am 30 . Mar ; d . I . erfolgte Ab¬
leben des Pfarrers Gentner zn Oieoelsheini , Deka¬
nats Bretten im Murg - und Pfiuzkreise , iezrere Pfar¬
rei erledigt worden .

Die fürstl . fürstenbergische Präsentation des Priesters
Aloys Hnfschmidl aufbie Stadtkaplanei Stützungen ,
und die patroiiatSherrliche Präsentation des Kandidaten
Karl Ludwig Pfisterer von Oftersheim auf die evan¬
gelische Kaplanei Unterschüpf , Dekanats Borbsrg im
Main - und Tanberkreise , haben beide die landesherrli¬
che Bestätigung erhalten .

Die im Regierungsblatt Nr . Hl , Seite 30 d . I . ,
wie auch in den Anzeigeblättern geschehene Ausschrei¬
bung der durch Beförderung des Pfarrers Brückner
erledigte » katholischen Pfarrei Oberballbach , Anus
Borberg , wobei aus einem Jrrthum das fürstliche HonS
Leiningen als Patron benannt ist , wird dahin berichtigt ,
daß der Landeöherrschaft das Parronairecht zustetzr , folg¬
lich die Kompetenten sich mit ihren Bittschriften an daS
Main - und Tauberkkeisdirekcorinm zu wenden haben .

tzl. Wich mann , Redakteur .
>
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U e 1b e r s i ch t
derjenigen selt

'
/nen exotischen Pflanzen , welche in hiesig großherzoglichem botanischemHofgarten dermalen in der Blüthe stehen .

^ cscis crsssiusculs - - - -
s Istifoiia - - -
» msi '

b >nats - - - -
» nigrrosns - - - - ^

^rloe äe ^ resss - - - - - -
^rnärvmeäs snAu8tikolla - - -
(Corres sxecio8a - - - - -
6 )'äonis jsponioa - » - - -
^ ti88us prolikerus - - - ,
klliosil ^ 8um srAenteum - - -
Ilpitlenclrum urnbellaturn - -
kilica su8trslis - - - - - -

» muscsiäi - - - - - -
» xei8viuts - - - - -

kluplaoidin mellikora - - - -
Inäigolera su8trali8 - - - -
t .s8siopolslurn 8olonac:oum - -
Nelsleueu 8Husrnoa -
I'oäal^ria siruotesta - - - -
Ilul>u8 sioticn8
Viola xollsta

» uli ^inosa

Karlsruhe ,

Dikblättrige Acacie - - - - - -
Breiiblättrige do . - - - - - -
Geränderte do . - - - - - -
Rautenblättrige do . - - - - - -
Niedergedrükte Aloe .
Schmalblättrige Andromede
Prächtige Correa .
Japanische Quitte .
Sprossender Bohnenbaum - - - -
Silberweiße Strohblume - - - -
Doldenblüthiger Schmarozbaum - -
Südliche Heide . -
Wohlriechende do .
AuSgebreikete do . - - - - - -
Honigbringende Wolfsmilch - - -
Südlicher Indigo - - - - - -
Nachtschattenblättriges Haarblatt - -
Schuppicher Cajaputbaum - - , - -
Beblätterte Podalyrie - - - - -
Nordische Himbeer - - - - - -
Fußförmiges Veilchen .
Feuchtigkeitöliebendes do .

Vaterland .
Neulwlland .

do .
do .
do .

Dorgebirq der guten Hoffnung .
Nordamerika .
Neuholland .
Japan .
Teneriff .
Borgebirg der guten Hoffnung .
Jamaica .
Vorgebirg der guten Hoffnung ,

do .
do .

Madera .
Neuholland .

do .
do .
do .

Sibirien .
Virginien .
Deutschland .den 24. April 1S24 .

T o d e S - A n z e i g r .
Am 20 . dieses , Morgens um 6 Uhr , wurde mir meinGatte , A . P . Mittel ! , großherzogl . Hostheater . Regisseurnnv Schauspieler , im zi . Jahre unsrer glüklichm Ehe ,in einem Alter von 54 Iah en y Monaten , nach kurzem

Krankenlager , durch das Nervensi . der -schmerzlich entrissen .Wer den Seligen kannte , wird seinen Verlust mit mir >mStill n betrauern .
Karlsruhe , den 24 . April 1824

Dorothea Mittel ! , geb . Bossann ,
und Familie .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 27 . April : Johann von Paris , komi¬

sche Oper in 2 Akten ; Musik von Boielbieu . — Mlle .Klara Siebert , Schülerin des Hrn . Siebert , die
Prinzessin von Navarra ; Hr . Franz Siebert , k> sächs.
Hof - und Kammersänger von Dresden , den Seneschall ,als Gast .

Vor Anfang der Oper wird Hr Siebert die großeScene und Arie des Herzogs , aus der Oper Camilla ,von Paer , im Costume voitragen .
Donnerstag , den 2y April ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Voith -ile des Hofschauspiekers und
Cvordiceklois Jeckel , zum erstenmale ) : Die Grie¬
chen in Krähwinkel , Posse in z Akten , von F

Heinrich . Hierauf ( zum erstenmale ) : Die beiden
Blinden von Toledo , komische Oper in i Akt ;
Musik von Mehül .

Anzeige .
In der Müller '

schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
ist zu erhalten :

Portrait
v on

Amalie N e u in a n n .
Preis I fl . 46 kr .

Karlsruhe . fL 0 g i s .) Im großen Zirkel , Nr . , 3 , sindzwei Wohnungen , jede zu 7 bis ü Zimmern , nebst Küche , Holz¬raum und Keller , bis zum » 5 . Juli zu vermiethe » ; auch kön¬nen Stallungen und Remisen dazu abgegeben werden .

Theater zu Ettlingen .
Heule , Montag , den 26 . April : Die Schuld , Trauerspielin 4 Akten , von Müllner .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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